
 

  



 

 

 

Am Dienstag, den 1. September 2020 ab 18 Uhr 

laden wir Sie ganz herzlich ein zu einem Vortrag mit Diskussion 

ins Haus der Gewerkschaften, Weinhof 23, Ulm 
 

Quo vadis, Europa? 
 

 

Immer wieder wird beschworen, dass die europäische Staatengemeinschaft sich nach dem 2. Weltkrieg 

als großartiges Friedensprojekt gegründet hat. Was ist von diesem Anspruch geblieben, nachdem durch 

den Druck der NATO und der USA und nicht zuletzt durch das Agieren der verantwortlichen Politiker in 

Europa Sicherheitspolitik zunehmend als Militärpolitik verstanden wird? 

Wie ist der aktuelle Stand der Dinge, was müsste geschehen, um friedenspolitische Lösungen wieder in 

Vordergrund zu rücken? Dies wollen wir anlässlich des Antikriegstags 2020 diskutieren. 

Referentin ist die Tübingerin Claudia Haydt, die sich seit vielen Jahren bei der Informationsstelle Milita-

risierung e.V. engagiert. 

 

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Ulmer Friedenswochen statt.  

 

 

 

Interessierte sind herzlich willkommen!  
Der Eintritt ist frei! 

 

Veranstalter/innen: DGB-Kreisverband Ulm/Alb-Donau 

V.i.S.d.P.: Bärbel Mauch, DGB Südwürttemberg, Weinhof 23, 89073 Ulm 

Aufgrund der aktuellen Corona-Si-
cherheitsbestimmungen ist die Zahl 
der Plätze im Großen Saal begrenzt. 
Sie/Ihr könnt aber gerne einen Platz 
reservieren.  

Wir werden außerdem versuchen, 
die Veranstaltung zu filmen/zu 
streamen und online zur Verfügung 
zu stellen. Nähere Infos unter 0731-
6027099-52 oder ulm@dgb.de 


